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Die Verfolgung jenſeits der Somme

Lihons Roye und Koyon genommen Intereſſante engliſche Eingeſtänöniſſe

Die neueſten Fortſchritte im Weſten
der Feind muß auch an der Somme ſeinen Rückzug fortſetzen Vor Albert

Weitere wichtige Plätze genommen
SonderTelegramm

WVTB Berlin 26 März abenös Amtlich Ein neuer RFbſchnitt in der ge

waltigen Schlacht Zu beiden Seiten der Somme iſt der Feind auf breiter Front im
Rückzuge Jn der Verfolgung haben wir unſere alten Stellungen vor der Somme
Schlacht von 1916 nach Weſten
ſtehen ver Albert

bereits an vielen Punkten überſchritten Wir

Lihons Roye und Koyon ſind genommen

wiener Berächt
WTB Wien 26 März Amtlich wird verlautbart

un Venetien und im Oſten keine beſonderen Kriegs
gandlungen

Der Chef des Generalſtabes

e IDEIDIIt n S W r2

März Privattelegramm
des Temps beſagt Der Feind habe die
Frontverbindung durchbrochen
nahmen getroffen

Phantaſtiſche deutſche Verluſtziffern
Die Hoffnung auf Amerika

Frankfurt 26 März Privattelegramm Die Frkf
Zeitung meldet Die engliſchen Zeitungen fahren fort phfan
taſtiſche deutſche Verluſtziffern zu veröffentlichen um die er
regten Gemüter zu beruhigen Ganz willkürlich wird von
Verluſten von 159 000 Mann der Deutſchen geſprochen Der
Korreſpondent der Times im engliſchen Hauptquartier zieht
die von den Deutſchen angegebenen Gefangenenzahlen in
Zweifel Daß dieſe Vernhigungsnerſuche nicht genügen um
die Erregung zu dämpfen beweiſt ein Leitartikel der Times
worin es heißt daß die Welt eine ſchwere Kriſis durchmache
wobei eine deutliche Aufforderung an die Vereinigten Stag
ten gerichtet wird ſie möchten ſoſort daran denken wie man
dieſer Lage begegne

Die Wochenüberſicht des amerikaniſchen Wochenberichts
beſagt während es den Deutſchen möglich war vorwärts zu
dringen iſt noch keine beſtimmte Umzingelungsbewegung feſt
zuſtellen Bevor der deutſche Angriff begann herrſchte eine
rege Tätigkeit an der ganzen engliſchen Front Die eng
liſchen Truppen unternahmen einige erfolgreiche Angriffe

Ereigniſſe an der lothringiſchen Front
Eenf 26 März Privattelegranem Seit Montag

früh ſind in Paris keine Telegramme der
denten von der ſranzöſiſchen Front mehr eingegangen an
bringt die Nachrichtenſperre in Zuſammenhang nit dem Be
ginne wichtiger Ereigniſſe an der Lothringer Frorkt

Kein Proteſt engliſcher Offiziere
Haag 26 März Privattelegramm Die Frankſ

Zeitung meldet Von engliſcher Seite wird dementiert daß
die engliſchen Offiziere einen Proteſt e ihre eigne Re
gierung wegen des Raubes der nieder
richtet hätten

Vierter und fünfter Tag der Offenſive
Beörohung der engliſchen Rückzugslinien

WTB Berlin 26 März Drahtnachricht Der pierte
und fünfte Tag der Offenſive führte die Truppen der Armee
Below mitten in das Gelände der Somme Schlacht Gegey
das im Frühjahr 1917 geränumte Gebiet hatten die Engländer
keine Offenſive für möglich gehalten Sie konnten ſich nicht
vorſtellen daß die Deutſchen ein Gelände wählen würden
deſſen Schwierigkeiten ſie kannten
wurden zwiſchen Vapaume und Peronne in drei Tagen über
wunden Bereits vor den ſtarken Drahtperhauen der letzten

Somme Schlacht begannen die Wege faſt unfahrbar zuwerden Nur mit unſäglichen Mihen fanden die Kolonnen

nzöſi
Es ſeien alle Gegenmah

zwiſchen den tieſen Granallöchern ihren Die EngKinder atten die großen be i nie wieder
her Ueberall in den alten Gräben und Unterſtänden

DieT e nee Die Ueberlegenheit der deutſchen Artilleri

ändiſchen Schiffe ge

Dieſe Schwierigkeiten

fand der rin Deckung Südlich Bapaume das der Eng
länder in alten die Stadt umgebenden Stellungen ver
teidigte wurde noch am 24 März Gelände gewonnen Da
mit war das Schickſal der Stadt entſchieden Die in der Nacht
zum 25 März Lesboeuf und Longueval erreichenden deutſchen

viſionen bedrohten die engl c Rückzugs
ſtraßen nach Albert in ver Flänke Am Morgen
des 25 März liefen ihnen von Norden und Oſten kommend

in die ArmeS g Be h z W
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Die Wucht des deutſchen Feuers
W IB Berlin 26 März Drahtnachricht

ſetzen der Artillerie erfolgt
und völlig überraſchend Zahlreiche in aber Stille erprohte

bewährten ſich glänzend Durch Flieger
deckung blie
völlig verborgen Durch neue techniſche Mittel murde das

Das Ein

Einſchießen verſchleiert Dieſe Vorbereitungen blieben na
türlich der eigenen Truppe nicht verborgen um ſo mehr muß
die Verſchwiegenheit der bei den vorangegangenen Erkun
dungsgefechten in Feindeshand geratenen Mannſchaften er
kannt werden Der Munitionseinſatz war gewaltig
Wucht des Feuers wird durch Gefangenengausſagen beſtätigt
Die Wirkung der Gasgranaten war groß Beim Vorgehen
entwickelte die deutſche Artillerie beiſpielloſen Schneid D
feindlichen Maſchinengewehrneſter wurden von der Felde
artillerie durch nahe Bekämpfung erledigt S

Auszeichnung des Kronprinzen
Telegramm des Kaifers an den Kronprinzen
WTB Berlin 26 März Drahtnachricht Se Majeſtät

der Kaiſer und König haben folgende Depeſche an Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheit den r gerichtetDie ſchönen und rer Erfolge welag

Eurer kaiſerlichen Heeresgruppe in den
das engliſche Heer in dieſen Tagen h haben geben
mir willkommenen Anlaß Eurer Kaiſerlichen und König
lichen He eit meine warme Anerkennung dadurch zum Ausdruck zu bringen daß ich Eure Kaſſerligge zum Chef

des Grenadier Regiments Kronprinz 1 Oſtpreußiſches
Nr 1 ernenne Jch bin überzengt daß das tapfere und
kriegserprobte Regiment ſich ſeines hohen Chefs allzeit
würdig erweiſen wird WilhelmGroßen Hauptquartier 25 März 1818

Die franzöſiſch engliſchen Berichte
Die Franzoſen geben den Verluſt von Uovon zu

WTB Verlin 26 März Drahtnachricht
rngliſcher Heeresbericht vom 26 März morgens Der Kampf

ſchlief während der Nacht ein und unſere Truppen richteten ſich in
den neuen Stellungen zwiſchen Roye und Albert ein Nördlich
der Somme wird die Wiederaufnahme des Kampfes erwartet
hat jedoch noch nicht begonnen Es wird berichtet daß ſich heute
morgen ſüdlich der Somme Angriffe gegen unſere oder die fran
zöſiſchen Truppen in der Rähe von Roye und Chaulnes ent
wickelten Die Verluſte des Feindes bleiben ſchwer und erx
genötigt weſen ſeine Schlochtfront ven allen Seiten des weſt

Ueder 70 feindlichelichen Kriegsſchauplatzes zu verſtärken
Se ſind bekanntermaßen in die Schlacht verwickelt
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 26 März nachmittags Die
Schlacht dauerte mit Seftigkeit am Abend des 25 März und in der
Nacht an Der Feind vervielfältigte feine Angriffe an der ganzen
Front von Nogen bis Chaulnes Die in der nd von Ronon

aufgeſtellte franzöſiſche Artillerie unterſt e die
a ie wurde während der Racht in
größter

Jnfanterie arrdaung geräumt Die Franzoſen haben das linke Ufer
der Oiſe in feſtem Peſis Von der übrigen Front nichts zu melden

ette Depeſchen ſiehe auch Seite

Feind endgültig zu Boden ſtrecken wird

Und die italieniſchen Schönredner

e

mit gewaltiger Wucht

der deutſche Aufmarſch der Erkundung

Die Vormarſche

Feitgemäße Erinnerungen
Als vor mehr als Jahresfriſt der Zar ſeinem Throne

entſagte da gebrauchte er in der Verzichterklärung den Satz

Der Augenblick iſt nahe wo unſer tapferes Heer den
Wie oft

hat vorher und auch nachher die Welt dieſen Sotz ver
nommen Bald war es Herr Churchill der von den Hügeln

der Halbinſel Gallipoli ſchon die türkiſche Hauptſtadt vor
ſeinen Füßen liegen ſah und dem entzückt lauſchenden Unter
hauſe verkündete daß die Osmanen binnen kurzem end
gültig aus Europa vertrieben ſein würden Ein andermal
ſchwor Herr Poincaré hoch und heilig daß der Augenblick
da ſei wo der Feind über die Grenzen der Republik gejagt
und die Vereinigung der einſtmals geraubten Provinzen mit
dem heißgeliebten Mutterlande zur Wahrheit werden würde

Wie oft war für ſie
bereits der Zeitpunkt gekommen die Eroberung von Trient
und Trieſt mit der Hand zu greifen da nur noch ein wenig
Geduld vonnöten war um den Triumph der guten edlen
Sache endgültig ſicherzuſtellen

Dieſe abgedroſchenen Redensarten vermehrten ſich rapid
als Hindenburg den Rückzug von der Ancre anordnete bis
wohin jetzt wiederum deutſche Truppen in deei Tagen von
einer 40 Kilometer weit zurückliegenden Front vorgerückt
ſind Faſt die geſamte Preſſe der Entente mit nur ſehr
wenig rückhaltenden Ausnohmen redete damals den be
trogenen V Frankreichs Englands und Jtaliens vor
daß es ſich um einen erzwungenen Rückzug der deutſchen
Truppen handle und daß endlich der große Zug zu den Ufern
des Rheins bevorſtehe Phantaſtevolle Leitartikler der En
tentepreſſe ſahen in ihrem Geiſte bereits wie die indiſchen
Lanzenreiter ihre Pfeide am grünen Rhein zur Tränke
führten Heute wo es ſich in den zurzeit tobenden Kämpfen
um dieſelben Orte und um dieſelben Linien handelt wie vor
Jahresfriſt iſt es doppelt intereſſant das in die Erinnerung
zurückzurnfen was die Gegner damals melderten Bei dem
deutſchen Rückzuge in der Gegend von Soiſſons meldete ein
franzöſiſcher Funkſpruch Nordweſtlich von Crouy ſind fran
zöſiſche Vorhuten entlang der Straße nach Maubeuge im

Daß Maubeuge mehrere hundert Kilometer
von der Front des vorigen Frühjahrs entfernt lag verſchwieg
man natürlich

Truppen
mpfen gegen

Lovat Fraſer ſagte am 7 März 1917 in der Daily
Mail Jch glaube die Deutſchen gingen nicht zurück weil
ſie wollten ſondern weil ſie mußten Die Ereig

M niſſe der vergangenen Woche ſind Früchte des Sieges Sie
Douglas Haigs Aber faſt prophetiſch fügt dieſer bekannte
Londoner Tagesſchriftſteller hinzu Wir wären dumm wenn
wir glaubten daß Deutſchland ſich wegen des Rückzugs für
befiegt hält Die Deutſchen kämpfen noch immer für den
Sieg und glauben an ihn Nur wahrhaft gigantiſche
Anſtrengungen werden imſtande ſein Deutſchland in
den Staub zu zwingen

Um die heutigen Erfolge und das ſchnelle Vorrücken
unſerer Truppen beſſer zu würdigen ſei auch an das erinnert
was ver franzöſiſche General Perrot am 4 März 1917 im
Eclair über die Schwierigkeiten des Ententevormarſches

an der Somme ſagte Es iſt übrigens ſehr ſchwer eine
Offenſive wie die an der Somme raſch und in einer Tiefe
von 10 Kilometern durchzuführen Raſch namte es dieſer
General bereits daß ein kümmerliches Gelänbe in mehreren
Wochen durchſchritten wurde Er ſpricht von der Durch
ſchreitung einer Geländetiefe von 10 Kilometern bewundernd
während heute deutſche Truppen in drei Tagen eine Tiefe
von 40 Kilometern durchſtoßen haben

Der Pariſer Matin vom 16 März 1917 ſagte in völliger
Verkennung der Gründe des deutſchen Rückzugs von der jetzt
wiever im Mittelpunkte der Kämpfe liegenden Ancre Wir
beherrſchen den Gegner Jn einer Schilderung
der in Bapaume herbeigeführten Zerſtörungen hieß es Wir
bezeugen daß wir in den zwei Stunden die wir auf dem
Poſten waren zahlreiche Brände geſehen und Exploſtonen
gehört haben Wir haben mit Wut im Herzen der Zer
ſtörung der Stadt beigewohnt Unſer einziger Troſt war
daß der Feind allmählich vollkommen verjagt wird

Wie groß muß die Wut im Herzen dieſer Artikel
ſchreiber erſt jetzt ſein wo er ſieht wie die eigenen Bundes
genoſſen ohne militäriſchen Grund Städte und Dörfer
Nordfrankreichs in Trümmerhaufen verwandeln

Unter der Ueberſchrift Englands Benefiz auf dem
Kriegsſchauplatze ſchrieb die italieniſche Stampa vom
4 März v Das ſchnelle Vorrücenger engliſchen Truppen



m der Ancyze Fronz hat als bedeutſame Tatſache überall
tiefen Eindruck gemacht Nach einer breitſpurigen Schilde
rung der Bedeutung der Erfolge hieß es weiter Man fühlt
geraus daß einſtweilen nur der Prolog anhebt zu dem ge
waltigen Frühjahrsdrama in dem England jeden
falls zu einer Hauptrolle berufen iſt Möschte
s unter umfaſſender Erweiterung ſeiner Angriffsfront dieſe

Selegenheit zum entſcheidenden Waffengange voll aus
autzen

zur gleichen Zeit hatte vor einem die Stam
pa ſchließlich noch geſchrieben Marſchall Haig der des

r durchaus ſichéèr iſt und deſſeneldherrnblick bis an den Rhein ſchweift
fällt die Aufgabe zu in dem gewaltigen Frühjahrszuſammen
ſtoße die deutſchen Hoffnungen zuſchanden zu

Wohin may jetzt Marſchall Haigs Blick ſchweifen
Sicherlich eher zum engliſchen Kanal als zum deutſchen
Rhein Hilfe heiſchend ſucht er die Front von Flandern bis
nach Jtalien ab um einige Diviſionen aufzufinden die die
britiſch franzöſiſchen Nöte vor Albert und Noyon bannen
SWnnten Vergebens Der deutſche Vormarſch iſt noch nicht
um Stillſtand gekommen er geht weiter o H

Slückwunſch des Reichstages an den
Kaiſer

Das Vertrauen des ganzen Volkes
Verlin 26 Der Vizepräſident des Reichsre an Se t den a elgende rechte e

Erre k m k Majeſtät bitte ich zu den gewaltigen

die unſere en ne nach r rrn
n Gegner im Weſten erringenGlückwü des Reichstags übernittenn
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Die Kajijerſchlacht

Weit über 45 Kilometer vorgeörungen
W TB Berlin 26 März Auch am fünften Tage nimmt

die Kaiſerſchlacht im Weſten zwiſchen Scarpe und Oiſe thren
für die Deutſchen ſiegreichen Fortgang Dort auf dem alten
Sommekampffeld das dem Feinde immer wieder die beſten
Rückzugs und Aufnahmeſtellungen mit glacisartigem Schutz
feld bietet wo er ſich in feſtungsartigen Ruinen Dörfern
ausgebaute Batterieſtellungen und betonierten Maſchinen
gewehrReſtern verankern konnte ſind

die Engländer erneut geſchlagen
Die von nahen und entfernten Kriegsſchauplätzen eiligſt
herangeführten friſchen Diviſienen haben ſich im Rorden und

Süden des breiten Angriffsfeldes in wütenden Gegenangriffen
verblutet Jn heißem Ringen wird ein Ort eine Höhe nach
der anderen geſtürmt Bäche Kanäle Flüſſe ſie bilden kein
Sindernis für unſere unvergleichlichen Truppen Auf der
weiten blutgetränkten Wahlſtatt liegen Waffen Aus
rüſtungsſtücke viele Pferde Panzerwagen Geſchütze und
immer wieder Mengen von Munition zwiſchen Khakibraun
gekleideten zahlreichen Toten Um Roupy enthrennen ve
ſonders heiße Kämpfe in denen der vor Verdun mit dem
Orden Pour le mérite ausgezeichnete Leutnant Raſcko m
neue Proben ſeiner Tapferkeit lieferte Nördlich der Straße
Dallon Roupy liegen

hingewäht durch unſer Ferner
veſpannte engliſche Munitionswagen die im Galapp ihren

JnuſanterieBegleit Batterien Munition beingen wollten
Zehlloſe Sprengtrichter unſerer Artillerie weiſen die Spuren

der Fexnerwalze andere mit Durchmeſſer von 30 und einer
Tiefe von acht Metern erinnern an die Zeit unſerer Front
verlegung vom Jahre 1917 Um vieſe Grangattrichſer ent
ſpinnen ſich beſonders harte Kämpfe An einzelnen Stellen
im Süden ſind unſere Truppen weit über 45 Kilo
meter wrged rungen

Einzelheiten zur Durchbruchsſchlacht im Weſten
Stimmungsbilder aus dem Kampfraume der

kämpfer ſind ſtch der Bedeutung des gewaltigen Ringens bewußt

Telegramme unſeres K
Auf dem Schlachtfelde 23

Auf dem der gewaltigen Sſh beie e ine Linten ten Seunn de e g
n inn derlacht Jn den ſerndlichen erſten Linien leiſtete der

Engländer am Morgen des 21 März infolge der hervor
ragenden Wirkung unſerer Artillerie und Minenbeſchießung
nur noch ſchwachen Widerſtand Dieſer verſtärkte ſich aber
beträchtlich als wir mittags die ſogenannte Artillerie Schutz
ſtellung bei Denn Dallon und Urvillers erreichten Letzterer
ſtark gusgebauter Stützpunkt wurde von Weſtpreußen und

Bayern irmt Um 4 Uhr nachmittags war die zweite eng
liſche Stellung Maiſſemy Oſtrand des ſehr zäh verteidigten
Holnonwaldes Savy Ronupy teils erreicht teils ſchon einge
brochen doch leiſtete der Feind an einzelnen Stellen erbitter
ten Widerſtand wobei

unſere Panzerſturmwagen
den Stoßtrupps das Vorwärtskommen gegen feindliche
Maſchinengewehrneſter ſehr erleichterten Der Holnonwald
war erſt am frühen Nachmittag des 22 März in unſeren Hän
den Stark ausgebaute Stützunkte mußten auch auf der durch
die Ortſchaften Etreillers Fluquières Eſſigny Le Grand Ly

ine dritten Stellung rwunden werden
e Beſatzung von LyFontaine ergab ſich erſt als der Ort

ſchon von allen Seiten umringt war nach tapferem Wider
ſtande Wo der Feind geworfen war wurde er ſofort

mit aller Kraft verfolgt
ſo daß er ſich nicht ſetzen und keine Reſerven heranbringen
konnte Am Abend des 22 war die Kne dritte Stellung
durchhrochen Ueber Seraucourt Le Grand Montescourt
Vendeuilk ſtieß unſer Angriff den weichenden Engländern kräf
tig nach Jm Süden am Drehpunkte der Angriffsfront war
die breit überſchwemmte Oiſe bei La Fore überſchritten undder feindl rückenkopf trotz ſtarken Flankenfeuers aus der

ſüdlichen nicht angegriffenen Front erſtürmt worden Der
Angriff ſchritt au vor und drohte dem bei Re
migny und ſüdlich von Ly Fontgine

noch ſtandhaltenden Feinde in den Rücken zu komnmten
als dieſer eilig abbaute und ſich hinter den Crozatkanal zurück
og Der Uebergang über dieſen wurde erzwungen und nun
war die Bewegungsfreiheit erkämpft Noch in der Nacht

Truppen bis auf Ham vor welches geſtern nach er
ten Kämpfen gefallen iſt Das Nebelwetter

welches ſich am Vormittag des Angriffstages immer ſehr ver
dickte bot neben einigen Nachteilen unſerem Angriff überwiegend Nutzen Die Infanterie und die angeeegunogen

lamen ungeſehen dis dicht an die feindlichen Hinderniſſe Dem
rn war es unmsglich ſich durch Flieger über W und

e r deutſchen Stöße zu unterrichten Die feindliche
Artillerie die von der unſrigen ſehr niedergehalten wurde
hatte keine Ziele während unſere Artillerie in dem ehemals
von uns beſetztem und dann freiwillig geräumten Gelände
auf jeden feindlichen Stützpunkt 27
n erkundet war vorzügl

Bedeutung des gewaltigen Sieges
jedem einzelnen deutſchen Mitkämpfer bis zum letzten

olonnenfühner wohlbewußt und man behauptet nicht zu
viel wenn man daß ſelbſt die Verwundeten ihre

en leichter ertragen nun wo es wieder vorwärts geht
u e

Abrechnung mit dem engliſchen Kriegsverlängerer
de iſt der immer wieder unſere Friedenshand h n

wirk

zurückgewieſen hat Im endloſen Stellungskrimancher über eine S Verwundung über e mat
ſchuß gefreut heute hörte ich aus einem Zuge VerwundeterWerte geſezt u ſein EinBedauerns 5 außer Kampf
wunderbarer Geiſt bei Männern die ſeit bald vier Jahren
im härteſten Kriege leben Und die Hälfte des geſamten
engliſchen Heeres 28 30 engliſche Diviſionen dazu zwei fran

che Diviſtonen und einzelne amerikaniſche e h
in drei Tagen geſchlagen Ueberall hört man den
reichen Truppen

Worte freudigen Stolzes über unſere Führung
Diviſionskommandeure ſind mit bis in die Sturmſtellungen
re Es iſt bekannt geworden daß Exzellenz Ludendorff

i der Exprobung unſeres neuen Zuſammenwirkens von Ar
tillerie und Jnfanterie die Uebung eines mit der Feuer
welle vorgehenden Stoßtrups perſönlich mitgemacht hat um
ſich zu überzeugen wie die moraliſche Wirkung auf die Teil
nehmer iſt ehe dieſe Leiſtung unſern Kämpfern von der Füh
rung zugemutet wurde A eits konnte nur eine ihrer
eigenen Leiſtung vollbewußte rung den monumentalen
Gedanken eines Durchbruchs auf 100 Kilometer Front faſſen
und alle h Teile feſt in der Hand behalten
Richt umſonſt iſt überall hinter der Front ſeit Monaten ge
bimſt worden wie je im i auf dem Ex e
ſo daß mancher den Aufenhalt im Schützengraben an ruhiger

Truppen des Generals von hutier die

rieserichterſtat ter
tſtelle den anſtrengenden Angigeee in der Ruhe

vo en hätte Jn dieſen drei Frühlingslagen haben t
Früchte dieſer Ausbildungsarbeit

igt und eines Tages wird die Welt auch beurteilen
önnen welche Nervenleiſtung der Oberſten Heeresleitun
es geweſen iſt unter e aller Voreiligkeit den An
griff auf Tag und Minute und örtliche Abgrenzung genau ſo
zu beginnen wie er ſeit Monaten geplant war

W Schenermann Kriegsberichterſtatter

Engliſche Gefangene
Auf dem Schlachtfelde 24 März

Auf allen großen Straßen des Hinterlandes begegnet
man nach vielen Hunderten zählenden Zügen von engliſche
Gefangenen die ſich zu Tauſenden in den umfangreichen vor
der Schlacht vorbereiteten Sammellagern zuſammenfinden
Der heutige Heeresbericht beziffert in ſeiner ſprichwörtlichen
Vorſicht die Geſamtzahl auf bisher 30 000 doch kann man
ſagen daß auch hier die Tatſachen der Berichterſtattung
porauseilen und die wirkliche Zahl vermutlich ſchon größer iſt
Bei einer Ausdehnung der Front von 100 Kilometern iſt die
Zählung der Beute und der Gefangenen ſchwierig zumal alle
Kräfte durch wichtigere Aufgaben in Anſpruch genommer
ſind Die Gefangenen ſind ein

bunt zuſammengewürfeltes gut ausgerüſtetes Menſchen
material

welches zum Teil den bewährteſten engliſche n Ka mpfdiviſionen
angehört Viele Gefangene tragen die farbigen Bänder eng
liſ und franzöſiſcher Kriegsauszeichnungen

Aus den Ausſagen der Gefangenen iſt hervorzuheben da
ſich ſehr viele von ihnen durch die in letzter zeit ſehr neh
menden Klagen über den bedrohlichen Lebensmittelmangel
in England bedrückt zeigen Viele erklären es ſei in de
engliſchen Armee allgemein damit gerechnet worden Daß die
Deutſchen angreifen und daß ſie auch einen Erfolg habe
würden Allerdings habe man nicht damit gerechnet daß dic
Deutſchen an dieſer Stelle beginnen noch auch daß ihwen die
Ueberraſchung ſo vollkommen gelingen und die engliſch
Niederlage ſo groß ſein werde Ueber den

Umfang der Riederlage
macht fich auch der gemeine engliſche Mann ein zutreſfendeBild ſchen n Dwpfindet es der Engländer beſrnders
daß die ſetzt wieder in den Vordergrnnd gerückten Dörfer des
SommeGebietes welche die Engländer erſt nach wochen
langer Berennung mit übermächtigen Kräften und unter
Strömen von Blut haben gewinnen können jetzt rion den
Deutſchen in einem einzigen unhemmbaren Anprall zurück
genommen worden ſind Die Hefangenen beteuern und
dies wird durch das Urteil unſerer Sturmtruppen meiſt be

e ihrer Haut ehrt hättenn e en nenerdie fachmännkſche it der deutſchen
es unbeirnbares Vorgehen

artig und unwiderſtehlich geweſen ſei den Aus
g des Krieges vemerken einzelne ſorgenvoll vielleichte Meiſter Sindenbarg den knockout machen mit dem

Herr Lloyd Georges immer geprahlt habe Aus nAeußerungen gest hervor daß das Verhältnis zwiſ en Ein
wohnern und zwiſchen der engliſchen Truppe in den frühervon Deutſchen e ten Gebieten ſehr wenig gut geweſen iſt

Die Engländer beklagen ſich darüber daß
die Franzoſen ſie bei jedem kleinſten Einkaufe zu über

vorteilen
verſucht und daß ſie ihren Bundesgenoſſen freiwillig nichtan Pferdefutter uſw hergeben Dir ſang
ſchen Einwohner Her z B in der ſei 82 wieder in
unſerem u befindlichen Stadt Ham an der Somme ſollen
wie franzöſiſche Gefangene berichten immer wieder laut er
klärt haben daß ſie ſich mit den Deutſchen viel beſſer
und verſtanden hätten als mit den anmaßenden engliſchenVerbündeten Jch heffe in den nächſten Tagen nach Da zu

kommen eheEin bemerkenswertes Gegenbeiſpiel für das Wort Luden
dorffs Der deutſche Soldat weiß worum es ſich handelt
iſt der Ausſpruch einiger bei der Armee des Generals von
Hutier gefangen eingebrachter kanadiſcher Offiziere Sie er
widerten auf die Frage weswegen ſie in Europa Krieg zu
führen gekommen ſeien ſie hätten doch England helfen müſſen
ElſaßLothringen von Deutſchland loszureißen Auf die wei
tere Frage welches Jntereſſe England an dem deutſchen
ElſaßLothringen habe anwortete einer der Kanadier übri

ein Mann mit höherer Schulbildung wörtlich Meiner
reu wenn ich die Wahrheit ſagen ſoll ich wüßte nicht obElſaßLothringen ein See oder ein Berg iſt aber es iſt Eng

lands Wille es Deutſchland wegzunehmnen
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

See an d h

Die Beute an Kriegsmaterial jeber Art wächſt dauernd
Schan ſind gegen 1000 Geſchütze darunter eine Unmenge

ſchwerer und ſchwerſter Kalfber erbheutet Der Erfolg der
gewaltigen Schlacht ſteigert ſich von Stunde
zu Stunde Die blutigen Verluſte des Feindes ſind außer

ordentlich ſchwer

die Engländer geben die geringen deutſchen
Verluſte zu

26 März Der militäriſche Berichte er des
ngriff ini nkdienſtes ſchreibt Der feindliche

Q er ebel bees ichtenohne 2 durch das Sperrfeuer zu men

Die engliſchen Verluſte
der eigenen Frtillerie

Die Verluſte der Engländer
haben ſich dadurch ſo außerordentlich geſteigerz

A britiſche K

fanterie en dem deutſchen Vernichtungsfeuer und den
eigenen eriefeuer eingekeilt war Die r den
Gefangenen kommt den Deutſchen bei den W ung
arbeiten der Wege im rückwärtigen Gebiet beſonders zugu

Berichte unſerer Gegner
h Heeresbericht vom 25 März nachmit nzöſiſche Truppen begannen ſeit dem 23 März in die e

an der britiſchen Front im Gange iſt einzugreifen löſte
einen Teil der verbündeten Streitkräfte ab und begannen der
Kampf in dieſem Abſchnitt für ihren Teil Gegenwärtig ſtehen
ſie in ſchweren Kämpfen in der Gegend von Noyon und machen

e m die Höhen auf dem liiſeufer rdweſtl ms heftige Artillerietätigkeitin en e und Loipre Jn der Chamvagne ſcheiterten
Handſtreiche Oeſtlich der Suippes machten z

illen Gefangene bei Tahure Große Artillerietätigkei
in den S w z der h un griffendie die fr chen Linien öſtlich Blimerey und öſtlich

2 an Die tſchen wurden mit ſchweren Verluſten
e Heeresbericht vom 25 März abends Jn Gegend

on wi die 5712 mit Erbitterung fortgeführt
ngenRo rdentſchen aufhsrlich nene KräfteDie
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ergan Unſere Trurven weichen
men

ſtatt Ort ging wi verloren und
wiedergenommen Arti kämpfe an ver

en der Reims wurde in der vergangenen
Racht und am heutigen Tage mit Granaten beſchoſſen

vom 24 März ite u e et eehhnan der Serbe
un führten die Flugzeuge der n

e erten Ireiche Bombenabwürfe an der ganzen Front aus en ſubäe

n r abgeſchoſſenZu vom 25 morgens Diean der ganzen Front Mächtigevom Feinde geſtern nachmi und abend nördlich Daraume und
Resvil unternommene Angriffe wurden abgeſchlagen Nur
an einem Punkte erreichte die deutſche Jnfanterie unſere Gräben

5 T u e ren wurden n anderentellen n ichen griff Geweh 2gewehr und Artille vor Tnſcken r
und die feindlichen Truppen mit großen Verlu rück

Während der Nacht und heute früh ſtwieder neue feindliche Angriffe Die Deutſchen die den t
Gegenangriffe auf das Brre zurückgetrieben rch unſere

Die Kernbeſchießung
Unklarheit in Paris

Bern 25 März Die franzöſiſchen Blätter ſind mit Kom
nentaren und Nachrichten über die Beſchießung von Paris

en Den Zeitungen ſind folgende Einzelheiten zu ent
nehmen Am Sonnabend fielen 24 am Sonntag vormittag
12 Granaten in die Stadt Ein Stadtviertel wurde beſonders
ſchwer getroffen Je mehr man ſich dieſer Gefahrzone nähert
deſto mehr verändert ſich das Bild der Stadt die in der Ge
ſahrzone ſelbſt ganz ausgeſtorben iſt Die Untergrundbahnen
m 19 und 20 Arrondiſſement verkehren nicht mehr bis zu
den Endſtationen Die Blätter beſtätigen daß deutſche Flug
zeuge das Feuer am Sonntag morgen geregelt haben Gene
ral Mochot Direktor der techniſchen eilung im Kriegsminiſterium erklärt im Temps daß man über die Form des

deutſchen Geſchoſſes ſowie über die balliſtiſchen Erſcheinungen

fand bei
wurde

vollſtändig im unklaren ſei Die Vörits teilt mit daß geſtern
das Pußslikum das von der Polizei zum Verlaſſen der Unter
zrundſtationen aufgefordert wurde
wollte Die Zeitungen weiſen zahlreiche Zenſurlücken auf

Das Hindenburg Geſchütz
Wie hoch ſteigt das neue Geſchoß

Seneralleutnant z D H Rohne ſchreibt in der Voſſ

Daß die Artülsriſten eine ſalche Leiſtung bisher gar nr möglich gehalten haben liegt hauptſachuh daran z
ſie gewohnt waren ihren Rechnungen eine nahezu gleich
bleſbende Luftdichte zugrunde zu legen Das war ſſig
ſolange ſich die Geſchoſſe in nur mäßiger Höhe über den Boden
erhoben Erſt nachdem ſich die Bekämpfung der Luftfahr
zeuge als notwendig herausgeſtellt hatte mußte man mit ſo
a ighöhen rechnen daß man auch die der
120 ückſichtigen mußte Bei der Schn von

wird das Geſchoß

wohl eine Steighöhe von etwa 30 Kilo
metern

erreichen wo die Luft außerordentlich dünn iſt Wie dünn
kann niemand ſagen da die Veobachtungen bisher nicht über
eine Höhe von 10 Kilometern hinausgegangen find in ſolcher
Söhe hat aber die Luft eine Dichte die nur ein Drittel der
am Erdboden beträgt

Bei den neuen Rechnungen ſtellte ſich auch die über
eoſchende Tatſache heraus daß während im luftleeren Raume
ein Winkel von 45 Grad und bei den bisher gehräuchlichen
Geſchützen in Wirklichkeit ein Winkel von weniger als 45 Grad
die größte Schußweite liefert dieſe bei Geſchützen deren Ge
ſchoſſe ſo große Stefghöhen haben bei Winkeln von 55 Grad
erreicht wird Das hat den großen Vorteil daß

das Geſchütz dicht hinter Wäldern
in Waldblößen aufgeſtellt werden kann ohne daß be

irchten wäre ſeine Geſchoſſe ſtreiften die Baumwipfel Jn
e

den Befehlen Schritt

t ehe en t e h

dieſe nicht verlaſſen

hatte

den Eiffelturm beſteigen um be durchſichtiger Luft etwas

Anſjere Führer bei der Offenſwe
Die Namen der Führer unſrer Truppen in dieſen en

Tagen werden durch die amtlichen Berichte jetzt weiteren Kreiſen
bekannt Den Reigen eröffnet General Otto v Below der
vor wenigen Monaten die Vierzehnte Armee bei dem großen
Durchbruch durch die Front am Jſonzo befehligte Schon
hatte er ſich oft ausgezeichnet bei Tannenberg wie in der Winter
qlaht in Maſuren und in Mazedonien wo er perſönlich einmal
die Lauenburger Jäger zum Sturm führte deren er jetzt iſt

General von der Marwitz war vor dem Kriege General
inſpekteur der Kavallerie und führte glänzend ſein Reiterkorvs
beim Vormarſch durch Belgien und Nord reich Daran ſchloß
ſich die Deckung des Rückzuges von der auf dem weſtlichen

Flügel Dann kam er nach Oſten als Führer des Beſkidenkorps
und hielt dem ruſſiſchen Angriff ſtand bis die Stunde zum
Uebergang in die Offenſive ſchlug die ihn weit in Feindesland
gelangen ließ

General v Hutier wurde durch den Uebergang über die
Düng und die Einnahme von Riga bekannt

Damals zeichnete ſich auch General v Kathen aus der
vorher an der Somme ein ſchleſiſches Reſervekorrs befehligt

Mit der Einnahme von Oeſel iſt ſein Name verbunden
General v Conta befehligte vor dem Kriege die Erſte

Diviſion und focht mit ihr im Weſten und Oſten bis er den Be
ehl über das Karpathenkorps erhielt und nun lange Monate

irge gegen Ruſſen und Rumänen hielt
Ritter und Edler v Oettinger hatte 1914 die 55 Jnf

Brigade in Karlsruhe Frhr Walter v Lüttwitz der lange
Oberquartiermeiſter im Generalftab geweſen war die 25 Diviſion
in Darmſtadt

ſolcher Stellung kann es ſelbſt von feindlichen Fliegern nur
ſehr ſchwer entdegt werden Die Seitenrichtung kann dem
Veihagr nur mit der Nardnadel gegeben werden

as

el braucht zur ſeineseges vielleicht 2 bis 3 Minuten
der Knall des Geſchützes wird eine Minute ſpäter eintreffen
wenn er was bei günſtiger Witterung wohl möglich iſt ſo
wert reicht

Wenn die Parifer mit guten ren ausgerüſtet

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Antonio der in ſeiner Haltung nichts von ſeiner Auf

n verriet ging ins Haus zurück und meldete Sylvia den

Sie war ſehr blaß geworden als ſie den Diener nach
kurzer Ueberlegung bat Wäre es nicht möglich daß man
Sennor Tajo warnt ſo daß er umkehrt und dem Offizier nicht
in die Hände fällt

Aber ſie halten das Einfahrtstor beſetzt ſie laſſen nie
mand aus noch ein

Wenn du unbemerkt über das Holzgitter ſteigen könnteſt
und am Rande der Landſtraße ihm entgegenlaufen ſeinem

Kutſcher in die Zügel fallen ihn warnen daß ſie umkehren
ch werde es tun Herrin ſelbſt auf die Gefahr hin daß

mich niederknallen wenn ſie mich über das Gitter ſteigen
n Man iſt es ja gewohnt daß man hier mit unſereinem

kurzen Prozeß macht
Draußen riß er ſich aus dem Dienerzimmer neben der
ein großes blaues leinenes dunkles Tuch das dem

ä örte und W es ſich über ſein weißes geſtärktes
Hemd daß es nicht durch die Dunkelheit leuchte Dann ſchlich
er auf weitem Umweg durch Büſche und Sträucher über
Beete und Raſen an das Ende des Gartens Vorſichtig lugte
er durch die hölzernen Stäbe des hohen Gitters und hörte in
einiger Entfernung Soldaten ſprechen und flüſtern

Da näherten ſich Schritte Es war anſcheinend einer der
Soldaten der auf Befehl die abſtreifen mußte An
einer Längsſeite n Graben mit Gebüſch um
tios Garten hin Bis Antonio durch den Graben hindurch
gewatet und ſich durch das knackende Gebüſch hi eu

ä wg verging geraume Zeit
rchte der Jn der Ferne eriener plötzlich auf

klang ein Rollen Nach wenigen Sekunden ehe er
nurgeraden Landſtraße

ig
einen der eildg auf dere der Se gen be aufmerkſam zu wer
den denn Antonio vernahm einige kurze Befehle die in eini

nis auf das do h ſich en n m
eh ſich an der andern Seite herah

folgten ihm jedoch ohne

ſiche

Wolken hervor und der Offizier ſah wie eine Geſtalt von
der Höhe des Gitters aus halb gleitend hab ſpringend faſt
bis in die Mitte der Landſtraße ſtürzte ſich wieder blitzſchnell
erhob und dann vorwärtsrannte Er vefahl einem ſeiner
Soldaten Feuer zu geben aber dieſer war müßig und ſo
ſchoß er ſelbſt unverzüglich Der Schuß ging fehl

Der Wagen war inzwiſchen herangekommen und das
ferd erſchreckt von dem plötzlichen Knall blreb ſtehen und
umte ſich auf

Antonio trat keuchend vor das entſetzte Pferd Er packte
es am Zügel und flüſterte dem Kutſcher mit einem malayi
ſchen Fluche haſtig zu den Kopf nicht zu verlieren das Pferd
zur Vernunft zu bringen und den Wagen ſofort zu wenden

Jgnatio der den Knall durch den ſtillen Abend ver
nommen hatte und fühlte daß der Wagen in einem ſprung
weiſen Ruck zurückgedrängt wurde öffnete die Wagentür um
herauszuſpringen Da kam Antonio atemlos und zitternd
auf ihn zu und ſuchte ihn zurückzudrängen

Herr vor Euerm Gartentor erwartet Euch ein ſpani
ſcher Offizier mit eingeboxenen Polizeiſoldaten ich beſchwöre
Euch kehrt um Rettet Euch mit Euerm Wagen aus ihrer
Nee Sffhier kam ſchon herbeigeſtürgt die Poltzeiſoldat

r er kam n herbeigeſtürzt ligei ent Eile Da der Offizier
einſah daß ſeine eingeborene Mannſchaft nicht parierte und
Neigung zur Meuterei beſaß ſuchte er ſelbſt ſich Jgatios zu

rn

Trotzdem Antonio verſuchte Jgnatio in den Wagen
zurückzudrängen und die Wagentür zuzuſchlagen ſtieg Jgna
tio die Zähne v r e auf das TrittbrettJch habe den Vefehl Euch im Auftrage des Gouper
neurs zu verhaften Jhr habt auf den Unterhändler den er
u Euch zu Friedensverhandlungen ſandte geſchoſſen

r

Jch habe auf ihn geſchoſſen weil er zuerſt auf michielte und weil er ſich ungebührlich während weiner Abweſen

eit in meinem Hauſe benahm Dazu habe ich das Recht in
meinem Hauſe und aus dieſem Grunde laſſe ich mich n
verhaften Er hat mir mit keiner Silbe geſagt daß er
Unterhändler vom Gouverneur käme

Jch werde Dich dem Gouverneur bringen tot oder
lebend ſchrie der Offizrer einpört über die Kühnheit eines
Weſtizen Dann rief er den Polizeiſoldaten zu Haltet ihn

e e e

von dem Geſchütze ſo iſt das vergebliche MüheDie Krümmu 33 r ehe ment ſich auf dieſer Ent
fernung ſchon ſo geltend daß nur ein Flieger der bis n
einer Höhe von 1 Metern auffteigt etwas ſehen könnte
vorausgeſetzt daß der Himmel ganz wolkenfrei wäre

U 48 in Ferrol
Internierung der Mannſchaft

Madrid 25 Mörz Havas Das Unterſeeboot das Fch n
folge Seeſchadens in den Hafen von Ferrol geflüchtet hat iſt das
UBoot 48 Rach ſeiner Einfahrt in den Hafen wurden die
Schiffsſchrauben und das Kriegsmaterial aus dem Boot entfernt
und es unter ſtändige Bewachung mehrerer Torpedoboote geſtellt
Der Kommandant begab ſich an Land und machte den Seebehörden
ſeinen Beſuch Die Mehrzahl der 30 Mann betregenden Be
ſatzung wird in Alcala de Henares interniert werden

Britiſches Minenſuchboot geſunken

London 25 März Die Admiralität meldet Ein Minen
ſuchboot der königlichen Marine ſtieß am 22 März anf eine
Mine und ſank Zwei Offiziere und ein Mann kamen um
Ein Torpedohootzerſtörer ſank in der Nacht vom
infolge eines Zuſammenſtoßes Außer dem Offizier un
einem Mann wurde die geſamte Beſaßzung gerettet
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Zurück aus ruſſiſcher Gefangenſchaft
Warſchau 25 März Geſtern vormittag hielt Genera

gouperneur Beſeler auf dem Alexanderplatze der Warſchauer
Zitadelle eine Beſichtigung über die aus Rußland zurüg
gekehrten kriegsgefangenen deutſchen Offiziere und Monn
ſchaften die in Warſchau kurze Quarantänezeit durchmachen
ehe ſie in die Heimat entlaſſen werden Reben den Spitzen
der militäriſchen Behörden des Generalgoupernement
wohnten Major Rephena und Stabsarzt Varbero von der
ſpaniſchen Geſandtſchaft in Berlin dem militäriſchen Schau
ſpiele bei die als Mitglieder einer neutralen Kommiſſion
unſere Kriegsgefangenlager im Oſten infpizieren Exzellen
p Beſeler entbot den Kriegern in einer Anſprache Gruß und
Wiederſehensfreude der Heimat und verſicherte ſie daß alle
daheim wüßten wie gerade dem brapſten und treueſten Sol
daten der vorn am zäheſten aushält das Mißgeſchick der
Kriegsgefangenſchaft zuteil werden kann Der General
gouverneur gedachte dankbar des Verdienftes der Heim

kehrten an der Zertrümmerung des Feindes im Oſten unde unter Segenswünſchen für die gegenwärtigen ſchweren

Kämpfe im Weſten mit dreifachem Hurra anf den Aller
öchſten Kriegsherrn das brauſend über den weiten Platz
inſchallte Nach ſtrammem Vorbeimarſch zogen die Kom

pagnien unter klingendem Spiele in ihre Quartiere ab ein
beſonderer Tagesbefehl des Generalgouverneurs lautet

n reche allen Kompagnien die ich heule beim
Appell in der Zitadelle geſehen habe meine volle An
erkennung für ihre friſche und ſoldatiſche Haltung aus

gez v Beſeler Generaloberſt

Die Wolf Beſatzung in Berlin
WVTB Berlin 26 März wer z wurde di

Beſatzung des Hilfskreuzers im Ra e in Gegenr Vertretern des Magiſtrats und der Stadtverord
neten feſtlich begrüßt Eine beſondere Ehrung wurde Kapitän
Merger zuteil durch Ueberreichung eines hohen württem
bergiſchen Ordens durch den württembergiſchen Militär
attaché Generalmajor du Faur Oberbürgermeiſte
Wermuth begrüßte die Gäſte durch eine Anſprache Dann
brachte eine Anzahl Berliner Schulkinder ein Lied Wir
Deutſchen fürchten Gott ſonſt nichts auf der Welt zum Vor
trage ren einigen Dankesworten des Kapitän

Aber der Mond tauchte in dieſem Augenblick hell hinter

Nerger den Gäſten im Sitzungsſaale ein Jmbiß gereichwurde Darauf wurde eine nete eincehend be
ſichtigt

nde nehmt ihn in Eure Mitte und
dann marſch in den Palaſt

Aber die Polizeifoldaten die Eingeborene warten und
deren braune Geſichter pon dem hohen weißen Tropenhelme
igenartig abſtachen murrten unwillig und machten eine

Miene dem ſtramm en Befehle nuchzukommnen Dem
Offizier wurde es in dieſem Augenblick klar daß er ſich ale
einziger Weißer hier in einer gefährlichen Lage befand wenn
ſeine Untergebenen nicht folgten

Wollt ihr meinen l ſofort ausführen oder da
Gericht wird euch an eurem eigenen Leibe zeigen wie an
Ungehorſam gegen die ſpaniſche Obrigkeit beſtraft herrſcht
der Offizier ſie an traten ſie zaudernd heran vol
Schrecken der faſt inquiſitoriſchen Mittel gedenkend die das
Gericht im Verfahren gegen die Eingeborenen antwondte

Jm ſelben Au lick machte das Pferd einen Sprung
und der Kutſcher zitternd auf dem Bocke dem ganzen
Vorgange folgte verlor vor die Jügel Der Offi
ier hielt es für einen berechneten Fluchtverſuch Er wildei den guten Fang ment er hen laſſen und wollte vom

Gouverneur ausgezeichnet werden So erhob er blitzſchnell
ſeine Piſtole und ſchoß au atioDas ſcheu rdene e ging mit dem Wagen durch

und raſte die Landſtraße weiter atio aber war vom
Trittbrette Deren riß nun ebenſalls ſeinen Re
volver hervor und zielte während er all ſeine Empörung
und Erregu r Ruhe zwang auf den Offigier Mit einem

brach dieſer tödlich ver zuſammen
Jch oder du murmelte io vor ſich hin Dann

lam er eilig einige Schritte r und rief den Polizei
ſoldaten die ſich nicht von der Stelle rührten zu

Schämt ihr euch nicht daß ihr euch mit jenem auſ
gemacht habt um mich zu verhaften Und ihr wißt daß
wenn ich verhaftet ich ſo gut wie von den Spaniern getötet
bin Gegen mich euren Stammesbruder ſeid ihr ausge
zogen nn alle Filipinos ſo dächten wie ihr wäret ihr
es wert daß die Spanier euch knechten a euch habe ich
ſeit Jahren im ſtillen i zu machen
habe ich allen ffen in mein eigenes
um nichts zu verfrühen um unſeren nd zu
ſtärken Und nnn wollt ihr den Spaniern helfen mich zu
töten Aber ich weiß daß nicht alle Filipinos ſolche ſchwache

feſt bindet ihm die

Feiglinge ſind wie ihr
Mut



Ausland
e des niederländiſchen Schiffsraums

Saag Das Korreſpondenz Bureau erfährta Ber des Generalkonſuls in
die täne der in den engliſchen Häfene chen Schiffe Befehl erhalten diee zu löſchen die Schiffe am Morgen des 25 März

zur Ver zu ſtellen Jn ntwortung dieſes Tele
iſterium des Aeußeren dem GeneralrammsLnſul geren daß die Schiffe willkürlicherweiſe be

natürlich die niederländiſchen
nicht weiterfü fen und der Bemannung freiwerde auf den Schiffen zu bleiben oder nicht

Halle und Umgebung
Halle den 27 März

Der Bawwerein für Kleinwohnungen
1918

dieſt am Montag abend in der iſer Wilhelmshalle ſeinediesjährige Generalverſammlung r ter Studienrat Stadtver

377 Ho s begrüßte die Teilnehmer insbeſondere Herrn Poſt
direktor Blume als Vertreter der Reichsregierung Der Vor

Herr h Stadtverordneter Balke erſtattetet Danach hat das letzte Geſchäftsjahr einen
von 111 Mitgliedern und 59 neuen Geſchäftsanteilen
Die Einzahlungen haben einen Zugang von 44 471 Mk

auf das Geſchäftsguthaben und von 19 000 Mark auf Schuldver
ſchreibungen erbracht Die Zahl der Mitglieder be
trägt nunmett äber 2000 Der Verein beſitzt 700 Woh
nungen in welchen gegen 4000 Menſchen untergebracht ſind Trotz
des überaus ſtrengen Winters zu Beginn 1917 des Mangels anBaumaterial und der immer höher ſteigenden Preiſe hat der Ver

il 1917 vermieteten Wohnungen und zum
infamilienhäunſer Conradſtraße 14 fertig

Während des Krieges ſind in der Gartenſtadt am Mühl
r 240 Familien Wohnungen geſchaffen worden Da neuein Angriff genommen w327 Prfen o ließ ſich derLeiche eines e den echte nicht

verwirklichen r e orge eine Gruppe amMüblrain ne Bücherei be worden iſt und
einige nungen in gebildet worden Die Be
teiligung iß ſo ſtark daß vie große Zahl der Kinder kaum auf
genommen werden kann in den Räumen am Mühlrain ſoll eineKindergärtnerin angeſtellt werden Es gelangen ſobald es mög
lich ſein wird ſolgende

nene Bauten
ung 1 Das Jugendheim Hinter dem Thaerplagtzn h der Conrad und Liebigſtraßee 4 rund 200 Wohnungen

WohnungenKern erſtattete Herr ehe Schri rer
ummer den Kaſſenbericht Die Schlußſumme des Jahres

Hloſſes hat ſich anf rund 4 Millionen erhöht Vom Rein
von 22 000 Mark werden 10 Prozent für den Reſerve

für den Bauerneuerungs und Ergänzungsfonds
1034 ür den Hilfsreſervefonds für Dividende
auf ftsunteile beſtimmt Das en des Vereins be
trägt 132 000 Mk gegen 105 000 Mk im Vorijahre Der Bericht
wird widerſpruchslos genehmigt worauf dem Vorſtand und Auf

Entlaſtung erteilt wird Der nächſte Punkt betrifft
nasänderungen davon iſt beſonders wichtig daß der Aufſichts

rat in Zukunft nicht här aus 0 e aus 24Mitgliedern nderungsvorſchläge finden ein
Een

werden durch
erungs und Baurat

ürrfeld und Obervoſtſchaffner
ufſtchtsrat gewählt werden die Herren

An Geheimrat Dr Wiedenfeld Vankdirektor Kolser Buchdrugereibeſiger Knapp HewerkſHaſts

beamter Schnabel Schuhma ermſtr Göbel Bergwerks
direktor Stadtverordneter Dr Scheithaue r Arherterſekeetär
Witz mann Landtagsabgeordneter Poſtſekretär Delius und

Fabrikbeſitzer Linke Das ausſcheidende Vorſtandsmitglied Herr
Poſtfekretär Balke wird mit großer Majorität zum Vorſitzenden
wiedergewählt

Aus dem Stadttheater Heute Mittwoch angtGunlöd Over von Cornelius zur erſten r r 7
nerstag wird Kleiſts Käthchen von Heilbronn gegeben mit den
Damen Grawi Hartmann und Biedermann und den Herren Reh
bach Teuſcher Wilcke Kühn Friedrich und Kriwat Am Kar
freitag bleibt das Theater geſchloſſen Die Freitag Stammkarten
gelten am Sonnabend zu der Oper Othello Für den dritten

Oſterfeiertag iſt eine Wiederholung des Schaujpieles AltHeidel
berg angeſetzt Der Vorverkauf zu dieſer Vorſtellung beginnt
am Mittwoch den 27 März

Ein ſehr genußreicher bunter Abend findet laut beſon
rer c eige am Sonnabend im Thaliaſaale zugunſten

Kriegshinterbliabenenfürſorge ſtatt Er ſeien e empfohlen
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater

weiſt nochmals darauf hin daß die 3 Oſterprüfungsauffübrung
am Mittwoch den 27 März abends 148 Uhr im Saaledes Konſervatoriums ſtattfindet An den Vorträgen beteiligen
ſich auch reifere üler des Seminars das nach den Satzungendes Direktoren ndes deutſcher Konſervatorien und MuſikRing eingerichtet iſt Seminarneuaufnahmen für Klavier

Violine und Geſanglehrer werden Oſtern entgegengenommen
Vielen Anfragen zufolge wird noch mitgeteilt daß die mit ſo
großem Erfolg aufgenommene Maienkönigin in der Be
arbeitung von Bruno Heydrich erſt nach den Ferien wiederholt
werden kann und zwar für die Kriegswohlfahrtspflege Näheres
wird bekanntgegeben Jntereſſenten können für die Mitt
woch Aufführung im Sekretariat Eintrittsprogramme erhalten

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 25 März Der Kreistag des Kreiſes

Rerſeburg hielt kürzlich eine Sitzung ab Die Hauptvor
lagen betrafen folgende Kreisausſchußbeſchläſſe Zur Auszahlung
der Reichsfamilienunterſtüßungen ſind bisher 6 050 000 Mark als
Darlehen aufgenommen worden Die Genehmigung des Bezirks

zur Aufnahme einer Anleihe von 6 660 000 Mark iſt
erteilt An Familienunterſtützungen werden monatlich 300 000Mark venstiet daß für die nächſten 6 Monate 1 800 000 Mark

erforderlich wer Kreisausſchuß beantragt nun beimKreistage die Z Keſragne eines Darlehens bis zu 2 Millionen

Mark zur Aufbringung der Reichsfamilienunterſtützungen DasDarleben wurde bewilligt

Slinde 26 März Keine Volksvermehrung Aus
unſerem Orte iſt der ſeltene Fall zu berichten daß in den letzten
verfloſſenen drei Jahren nicht ein Kind geboren wurde

h

ülsner h
ähne

Hakherſtadt 26 März Verkauf des Rittergutes
t n Hötensleben wurde von demroßhe zog Nußbanm in Halbertadt an die Ottleben und die Frau Sberamtmann

Mdege in verkauft

r das kommende Steuerjahr ſollen26 März Die Einkommenſtenerzu
um 10 v 5S er

t werdenStendal 26 März Das Eiſenbahnunglück auf
Bahnhof Schönhauſen beſſ gte jetzt das hieſige Land
gericht Am 13 Oktober war der vollbeſetzte KinderSonder

nellzug 2240 von Tuchel Weſtpr nach Eſſen der den eönhauſen durchfahren ſollte mit großer Geſchwindigkeit au
einen im Ueberholungsgleis noch in langſamer Fahrt begriffenen
Güterzug gefahten Von den Jnſaſſen des Schnellzuges wurden
25 Kinder getötet von dem Güterzuge fand der Schlußbremſer
Spohn aus Stendal den Tod Eine ffnerin aus Stendal
ſowie 15 Kinder erlitten Verletzungen Die Schuld an dem Un
glück ſoll den Lokomotivführer Harzer aus Stendal der den
Kinder Sonderzug führte treffen gegen den Anklage erhoben
wurde Der Angeklagte hatte in Rummelsburg mit ſeinereinen unverſchuldeten Unglücksfall die Maſchine entgleiſte dort

Bis 12,30 Uhr nachts blieb er bei der Maſchine Er will zwei
mal zu dem inzwiſchen verſtorbenen Werkmeiſter R in Rummels
burg geſagt haben daß er zu aufgeregt ſei daß er deshalb keinen
Dienſt mehr tun könne und nach Hauſe wolle Er habe verſuchtzu ſchlafen aber er habe keinen Schlaf finden können Dann ſei
ihm am 16 Oktober frühmorgens der Auftrag erteilt worden den
Kinder Sonderzug 2240 zu fahren Er will das Licht bei Block 32
als grün geſehen haben deshalb habe er freie Fahrt an
genommen Der Blockwärter von Block 32 erklärt daß die Signalebeim Block richtig geſtellt geweſen ſeien Aus den Gutachten der
mediziniſchen Sachverſtändigen die den Angeklagten einige Tage
nach dem Unglück unterſucht haben geht hervor daß dergeklagte nicht vollgeſundlich auf der Höhe geweſen iſt
Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis

25 März Flammentod von Zwillingsb r ü ern Bei einem Feuer auf einem rJena Lichtenhain ſind zwei Kinder im Alter von 4
in den Flammen umgekommen Das Zwillingspaar Wer
des ehe hatte mit Streichhölzern geſpielt

Letzte Depeſchen
Die Engländer geben große Material

verluſte zu
Auch der Verluſt einer Anzahl Tanks wird

eingeſtanden
WTB London 25 März Drahtnachricht Das Kriegs

amt meldet Während des Vormittags des 25 März ſchlugen
unſere Truppen auf einer Front von der Somme bis nörd
lich von Nancourt andauernd heftige Angriffe mit völligen
Erfolge ab Dem Feinde wurden durch Artillerie und
Maſchinengewehre ſchwere Verluſte zugefügt a feind
liche Angriffe ermöglichten es dem Gegner weſtlich und ſüd
weſtlich von Bapaume in der Richtung auf Courcellette Fort
ſchritte zu machen Südlich von Peronne wurden unſere Trup
pen an einigen Stellen weſtlich der Somme etwas zurückge
drängt Weiter ſüdlich gelang es dem Feinde einige
Fortſchritte zu geh und Nesle und Guiscard zu
nehmen Franzöſiſche Verſtärkungen treffen in dieſer Gegend
ein Unſere Truppen ſind obwohl ermüdet guten Mutes und
kämpfen glänzend Der Feind rückt unter ſchweren Opfernvor Unſere Verluſte an Material ſind groß und ſchließen eine

Anzahl Tanks ein

Ein Huldigungstelegramm der Litauer
an den Kaiſer

WTB Berlin 26 März Drahtnachricht Die litauiſche
Delegation hat aus Anlaß der Erklärung der Unabhängig
keit des litauiſchen Staates an Se Majeſtät den Kaiſer fol
gendes Huldigungstelegramm abgeſandt

Ew Majeſtät erlauben ſich der Präſident und Dele
gation der litauiſchen Paryba welcher der Herr Reichs
kanzler die Erllärung der Unabhängigkeit 7 aus
geſprochen hat den tiefgefühlteſten und unauslöſchlichen
Dank dafür auszuſprechen daß das große m h
Reich dem durch Jahrhunderte hindurch ſo ſchwer leidenden
litauiſchen Volke die Freiheit gegeben und ſeine Unab
hängigkeit als erſte Macht anerkannt hat Wir ſind froh
in der Zuverſicht daß Deutſchland und Litauen als treue
Nachbarn gemeinſam am edlen Friedenswerke des Wieder
aufbaues tätig ſein werden

Smetong Präſident
Schaulys Stangaitis Wielleiſcht Delegierte

Hierauf iſt der litauiſchen Delegation folgende Aller
höchſt e Antwort zugegangen

Herrn Präſident Sinctona Für das anläßlich derAnerkennung des unabhängigen tauiſchen Staates an
mich gerichtete Telegramm ſpreche ich Herrn Präſidenten
und den Mitgliedern der litauiſchen Delegation meinen
Dank aus Jch habe mich gefreut daß der Siegeszug meiner
Truppen Litauen vom ruſſiſchen Joch befreite und es mir
ermäglichte Litauen als freien und unabhängigen Staat
wiederherzuſtellen Die Unterdrückung eines nationalen
Lebens hat damit nach langer Prüfungszeit ihr Ende er
reicht Jch hoffe zuverſichtlich daß Litauen raſch als Staat
erblühen wird und daß die enge Beziehung die es fortan
mit dem Deutſchen Reiche verbinden ſoll dieſe Entwickelung

ſichern und fördern werden Wilhelm I R

An
Das

Der neue polniſche w
WTB Warſchau 25 März J

Kurjer Warſzawſki erfährt hat der polniſche erat die er atur des ehemaligen Finanzminiſters
kowſki für den Poſten des künſtigen Miniſterpräſidenten e

Okkupationsbehörden zur Seſtätiguns präſentiert

Holländiſche Dampfer in amerikaniſchen
dDienſten

WTB Amſterdam 26 März DrahtnachrichtReuter Depeſche aus einem atlantiſchen Hafen vom r
beſogt Der erſte der holländiſchen Dampfer die von Amerifa
übernommen wurden um unter amerikaniſcher Flagge in
See zu gehen iſt nach einem anderen r abgegangen um
Ladung einzunehmen Das Schiff iſt mit amerikaniſchen
Offizieren und Matroſen bemannk Dieſes und etwa 20kleine Schiffe ſind für die Aüſterſgſtahet nd rten nach

Kuba und Südamerika beſtimmt Andere ffe der hol
überſeeiſchenländi Flotte den vermutl denDienſten wen weg mr

anaia civvvwwrggg rh h
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Schlawes ErſatzFederBereifungen ſind ein Wealker des
Gummireifens leicht und handlich von jedermann ſofort aufzu

ziehen 100 060e r verkauft und immer ne Freunde
di are Erfindung Wer iniormieren will fordere Druckſchri Maſchi t SchlaweBerlin N 54 Weinmeiſterſtr 4 pt von

gkeitDie Rothenburger Verſicherungs Anſtalt aufin Görlitz ſtellt ſich h anläßlich der neuen skriegs
anleihe wieder in den Dienſt des Vaterlandes indem ſie neinen erheblicher Betrag bisher waren es 8 Millionen a

ung darin anlegt ſondern auch die allgemeine
durch Gewährung von Kriegsanleihe Bereie Anſpruchs aufſiche rung unterſtützt Um die Erwerbung des

Kriegsanleihe im rungewege zu erleichtern verzichtet
die Anſtalt ausdrücklich auf jegli z abeim Abſchluſſe des Ve San
erteilen eitwilligſt die Direktion in Görlitz n ſnnige ge
ſchäftsſtellen

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Märs Die bevorſtehende viertägige Unter
brechung des Vörſenverkehrs verurſachte eine Einſchränkung der
Geſchäftstätigkeit und ein Abbröckeln der Kurſe faſt auf allen
Marktgebieten Die Kursgeſtaltung war nicht ganz
Für einige Werte am Montan und Schiffsmarkt ergaben ſich afangs mäßige Beſſerungen für die Mehrzahl der anderen Wert

überwiegen allerdings Kursabl röckelungen Die leicht rückläufige
Kursbewegung machte im Verlaufe zum Teil weitere e ritte
Die Veränderungen ſind aber entſprechend der Geringfügigkeit der
Umſätze unbedeutend Matte Haltung zeigten e
wogegen Kolonialwerte ihre Aufwärtsbewegung unter
kungen fortſetzten Der Rentenmarkt war bei ſtillem Geſ re

Goetreſde
Berlin 26 März Für Saatgut bleibt das Intereſſe tros

der vorgeſchrittenen Jahreszeit verhältnismäßig gering nur für
Hafer zeigte ſich lebhafter Begehr Auch für Gerſte herrſcht etwas
mehr Nachfrage Man rechnet auch mit einer großen Anbau
fläche in dieſem Artikel Weizen bleibt vernachläſſigt ein Zeichen
daß die Saaten im allgemeinen gut überwintert haben Land
wirtſchaftliche Sämereien beſonders Klee und Grasſaaten gingenim Tauſchhandel verſchiedentlich um Die Tendenz für Rotklee
bleibt ſ Seradella iſt geſucht das Angebot jedoch iſt größer
geworden Jm Handel mit Rauhfutter hat ſich nichts geändert
Wetter Froſt

Saueſcher BankVerein von Kuliſch Kaempf u Co Kommandit
gfſellſchaft auf Aktien in Halle

Die heutige Generalverſammlung in Stadt Hamburg die

Herr Malzfabrikant Bruno Reinicke leitete war von 40 Akti
nären mit einem Kapital von 2 2144 600 Mark heſucht Herr Bank
direktor Koltzer gab Erläuterungen zum Geſchäftsbericht vorin
er u a ausführte daß die Lage des Unternehmens eine recht
gute ſei Der Friede den man nach unſeren Erfolgen em Weſten
nunmehr wohl noch in dieſem Jahre erwarten Lürfe werde für
Induſtrie und Handel einen beſonderen ArFichwung bringen und
auch den Banken neue Verdienſtmöglichkeiten geben Der Hal
Bankverein ſei auf dieſe vorausſichtliche Entwickelung gerüſtet
Die Leitung werde auch weiter beſtrebt ſein gute Abſchlüſſe vor
zulegen man möge ihr auch für die Zukunft Vertrauen entgegen
bringenDer Abſchluß wurde genehmigt und Entlaſtung erteiſt Die

Dividende beträgt wieder 9 ProzentDie ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Herren gang

Paul Kobe Rentner Pfaffe und Rittergutsbeſitzer WVentzel
in Teutſchenthal wurden wiedergewählt Neu wählte man in
den Aufſichtsrat den erſten Direktor der Verſicherungsgefellſchaft

Jduna G in Halle Herrn Ernſt NRord
Die Wirkung unſerer Erfolge auf die Valnta

Zürich 25 März Die Reue Zürcher Zeitung
Wirkung der deutſchöſterreichiſchen OffenDeviſen der Mittelmächte ſowohl an der Sei als

Züricher Börſe zeigte ſich in weiteren Fortßchritten
Sonwabend trat eine Aufwärtebewegung der t
die auf die Newyorker Börſe außerordentlich einwirkte n
infolge der ungünſtigen Berichte vom iegsſchanplas

Die Mitteldeutſche Privatbauk errichtet zum Well
Blankenhain in Thüringen eine Zweigſtelle e e

Spar und Vorſchußbank Jn der Generalverſammlung e
Spar und VorſchußBank in der 21 Aktioräre 433 000 MarkKapital vertraten wurde der bichlut geneh nigt Entleſtyng
erteilt und die ſofort zahlbare Dividende u 6 Prozen
v ger Maſchinenfabrik A Ekel Die Verwaltung
ſgt r ichen Amhhreiunees eine Dividende vonan gegen 8 Pro i auf die Vorzugsaktien s 2
a die Stammaktien vor Außerdem wird der auf den

eii enen Generalverſammlung vorgeſchlagenkapital um 800 000 Mark auf 3 200 000 Mark wels

Fabrzeugabteiluns zu erhöhen tAllgemeine Deutſche Eredit Anſtalt in Leiprig
gewinn in 1917 beträgt 21 570 005 i V 16 778 669 Mk
ſich der Reingewinn Hpiherlis W e 121id 814 Mark ſtellt Die Verwaltung e

r

der
d

9 8 r Dividende zu e und den r426 906 Mark vorzutragen Geſamtumſag erhödt
39 419 27 143 Mill Mark

1 Mal d Js fälli Zi ar e
s nT e n e tGot erie in ein gewohnter i bereits iest bezw vom 55 Abril d

eingelöſt
Leipziger Andenbahn t Sei Der Axfſſhieretwieder 6 b eeek Dividende vor
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